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Oeffnung von etwa 4 Zoll im Quadrat anbringt welche von
innen mit einem Drahtgitter überſpannt und von außen mit einem

er zum v Weh verſehen iſt Wenn man an berg
Sommertagen durch Oeffnen dieſes Schiebers etwas friſche Luft

in den Honigraum einſtrömen läßt ſo arbeiten die Bienen viel
leißiger An kühlen Tagen dagegen er man ſelbſtredend
ie Oeffnung mit dem Schieber Daß der Brutraum zu ſehr durch

eine derartige Einrichtung abgekühlt wird braucht man nicht zu
fürchten da ſchon durch den dahinterliegenden Honigraum für eine
entſprechende Erwärmung der einſtrömenden Luft geſorgt wird

Kinderpflege und Erziehung
0 Die Handarbeit iſt der erſte Schritt ins menſchliche Leben

Hierbei wird dem Mädchen ſchon am e Gelegenheit e
54 jene Fertigkeiten anzulernen die es ſpäter ſo oft und vielfa

etätigen muß Dem Knaben kann ein Handfertigkeitsunterricht
nur von Nutzen ſein Wenn dem Mädchen das Nähen Stricken
Häkeln Sticken und dergleichen mehr zugehört ſo bietet ſich dem
Knaben in Laubſäge Papp Flechtarbeiten im Zeichnen Bemalen oder auch in körperlichen Arbeiten im Garten genügend Ge

legenheit Zeit und Langeweile zu vertreiben die Hand geſchickt zu
wa Körperkraft zu entwickeln und die Handarbeiten ſchätzen
zu lernen

0 Das Lachen ſoll man dem Kinde nicht wehren wenn es ſeine
Berechtigung hat Man beachte nur daß es nicht ausarte und ver
wildere Wie häßlich iſt das Verlachen von Perſonen die mit
einem körperlichen Gebrechen behaftet ſind oder die einen Mißgriff
begehen Das Auslachen der Mitſchüler die aus Mangel an
Gaben in ihren Leiſtungen ſich Blößen geben iſt gewiß bösartig
Wie abſtoßend wirkt das grelle laute Lachen und wie einfältig
klingt das Kichern Schlimmer noch iſt aber das höhniſche n
des Spottſüchtigen oder hämiſche Lächeln des Schadenfrohen Man
en auch hier das Sprichwort Am Lachen erkennt man den

arren

Für die Küche
Erdbeerwein Auf Liter reife und reine zerquetſchte Erd

beeren gibt man 1 Liter heißes Waſſer fügt 2 Liter Zucker hinzu
und läßt das Ganze zwei Tage ſtehen dann wird es filtriert undauf 20 Liter Saft och ein Liter Franzbranntwein ſowie Saft und
Schale von 2 Zitronen und 2 Orangen beigefügt wonach die
Gärung beginnen kann Bei der Bereitung von ſolchem Wein
iſt noch zu beachten daß ſämtliche Beerfrüchte2 3 Tage in einem
Gefäß zugedeckt ſtehen ſollen damit ſie nachreifen weich werden und
ſich leichter auspreſſen laſſen

Pflückhecht Der Fiſch wird gekocht entgrätet und in nicht zu
große Stücke zerpflückt Nun bereitet man eine Buttereinbrenne
fügt Fiſchwaſſer fein gehackte Zwiebeln Sardellen Kapern Ge
würz Pfeffer und Zitronenſcheibe hinzu und richtet die Sauce über
den Fiſchſtückchen und kleinen Fleiſchklößen an Man kann zu
dieſem Gericht auch ſehr gut Seehecht Schellfiſch oder Fiſchreſte
verwenden

Rouladen Zeit der Bereitung 12 Stunden Aus 1 Kg
Rouladenfleiſch ſchneidet man gleich große Scheiben klopft ſie
ſchneidet 100 Gr Speck und 2 Zwiebeln ebenfalls in Scheiben
wender den Speck in geſtoßenen Gewürzkörnern belegt die Fleiſch
ſcheiben mit dem Speck und den Zwiebeln ſalzt ſie rollt ſie auf
umbindet ſie mit Fäden und dreht ſie in Mehl Man brät ſie in
Butter braun gießt eine Taſſe kochendes Waſſer hinzu gibt 5 Gr
Fleiſchextrakt daran und t ſie weich Die Sauce wird wenn
nötig mit Buttermehl gebunden

Gedämpfte Frühkartoffeln 6 Perſonen 1 Stunde 18 bis 24
möglichſt gleichgroße neue Kartoffeln werden gleichmäßig oval ge
ſchält in eine flache Kaſſerolle gelegt in welcher ſie gerade neben
einander Platz haben und mit einer kleinen Schöpfkelle beller
Fleiſchbrühe die man mangels vorrätiger am beſten und bequemſten
aus einem Maggai Bvuillonwürfel bereitet übergoſſen Dann
pflückt man 125 Gramm friſche Butter in kleinen Stückchen dar
über legt einen Deckel auf und dämpft die Kartoffeln langſam
weich Ehe ſie ganz ſertig werden ſtreut man noch friſchgehackte
Peterſilie darüber mit welcher man ſie vollends gar wegen ſaß

Suppe mit Grieskügelchen Eine beliebige Portion Gries wird
mit warmer Milch angerührt eine Priſe Salz beigefügt und nun
in der Pfanne über dem Feuer gerührt bis der Griesbrei dick wird
und ſich von der Pfanne löſt Dann nach der Größe der

n 2 bis 4 Eier damit gut geklopft Kügelchen oder kleine
öffel voll Teig herausgebrochen in heißer Butter langſam ge

backen und dieſelben dann in die Suppenſchüſſel gelegt Man
ſchüttet dann die ſiedende helle Fleiſchbrühe darauf und läßt die
Suppe nur einen Augenblick zugedeckt ſtehen dann wird ſie gleich
erviertf Gewöhnliche Milchſpeiſe Eineinachtel Liter Milch zwei ge

e Eßlöffel Stärke eine Walnuß dick Butter 4 Eier 2 Eß
öffel Zucker eine kleine halbe Taſſe Roſenwaſſer oder 4 Stück

bittere geriebene Mandeln oder Zimmt Dies alles wird unter
ſtetem und ſtarkem Rühren durchgekocht und in eine naßgemachte
Schale geſchüttet Auch kann man nachdem die kochende Milch

un 8

d

vom Feuer genommen die FFidotter rei hinzurühren und das
zu Schaum geſchlagene Eiwetß durchmiſchen Es kann eine Sauce
von Hagebutten friſchen Zwetſchen ſowie jede andere Obſtſauce
dazu gegeben werden

Creme mit bitteren Macronen Eineinachtel Liter Milch zehn
Eidotter ein gehäufter e feines e 125 Gramm Zucker
und Zitronenſchale 2 Walnuß dick friſche Butter bis 1 Taſſe
Arak Butter und Mehl läßt man heiß werden bis letzteres kraus
wird dann vom Feuer genommen rührt man Milch Eidotter Ge
würz und 8uaer Sir räg es ſtark bis vorm Kochen ſchüttelt
es raſch in eine ale und ſchlägt den Arak allgemach hinzu

Haus wirtſchaft
f Herrenkleiderreinigun Kleider aus Wollſtoff wäſcht manmit kalter duitherntenchng die man zubereitet durch Kochen

mit weichem und darnach abfiltriertem Waſſer welches vor der An
wendung noch mit kaltem reinem Waſſer verdünnt werden muß

Die g3 Kleider müſſen auf dem Tiſche du gern mit
Quillayalvſung nach dem Striche gebürſtet werden Sie brauchen
darnach weder geſpült noch gebügelt zu werden Fettige Rockkragenreinigt man ſicher mit Scimigtgeiſt Graue VWollſachen reinigt
man vorzüglich mit Pottaſche von welcher man einen halben
Kaffeelöſfel voll in lauwarmem Waſſer löſt und damit die Sachen
bürſtet die darnach noch mit bloßem Waſſer nachgeſpölt werden

Roſtflecke aus der Wäſche Man weiche etwas
Bitterſalz zu einer breiartigen Maſſe auf er mit dieſem
Brei die Flecken laſſe ſie einige Minuten liegen reibe ſie alsdann
und beſtreiche ſie nochmals mit Bitterſalz Nach einigen Minuten
ſetzt man ein mit kochendem Waſſer gefülltes zinnernes Geſchirr
auf die Flecken nehme es nach einigen Minuten wieder weg und
waſche die 7 in reinem Waſſer aus Sind die Flecken noch
nicht ſehr alt ſo werden ſie n r Prozedur bereits ver
chwunden ſein Iſt das nicht der Fall ſo wiederhole man das
Verfahren Es iſt ſehr ratſam die ſo bebandelten Wäſcheſtücke ſofort
in die Wäſche z geben damit das Bitterſalz keine Flecke frißt was
bei äſche gänzlich ausgeſchloſſen iſt

n zum Auffriſchen ſchwarzer Kleider Man kauft
z 10 Pfg Blauſpähne 10 Pfg Seifenwurzel und für 5 Pfg

iſchlerleim Dies wird in zwei Liter kaltes Waſſer getan und
bis auf l Liter eingekocht Die Miſchung wird durch einen dünnen
Fleck gegoſſen und wenn ſie erkaltet iſt wird der zu färbende Stoff
auf der rechten Seite mit einer in die Löſung getauchte Bürſte auf
gebürſtet und auf der linken Seite ſofort geglättet

t Gegen Grasflecken in Weißzeng Es muß nach Seifenbehand
lung gen kochendes Waſſer darauf gegoſſen werden Auch kann
man die Flecken gelinde ſchwefeln und dann nochmals regelrecht
durchwaſchen und ſpülen

t Aufbewahren von Ranuchwaren Jn ſchlechten Vorrats
kammern überziehen ſich Schinken Würſte uſw leicht mit Schimmel
Dieſem Uebelſtande kann die Hausfrau vorbeugen wenn ſie Koch

s mit ſo viel Waſſer auflöſt bis eine breiartige Löſung entſteht
zor dem Gebrauch der r muß dieſer erbärtete Brei mit

einem groben Tuche abgerieben werden

Kleine Mitteilungen
Die Beſchaffenheit des in Büchſen Eingemachten zu erkennen

Ein ſicheres Kennzeichen daß in Büchſen Eingelegtes ſich dem
Verderben näbhert iſt der nach außen gebogene Deckel So lange
der Deckel aber etwas nach innen gebogen erſcheint ſind die ein
gelegten Früchte noch von guter Beſchaffenheit

Gold oder Silbertinte zu bereiten Zur Bereitung von
Goldtinte rührt man zwei Teile Goldbronze feinſt mit l Teil
Gummi arabicum zuſammen und verdünnt nach Wunſch mit
Waſſer Silbertinte Gleiche Teile Blattſilber und ſchwefligſaures
Kali werden durch anhaltendes Abreiben mit Waſſer geſchlemmt und
dann etwas feingeriebenes Silber und nach Bedarf Gummi
arabicum und Waſſer zugeſetzt

Treibriemen zuſammenzukitten iſt dort anzuwenden wo eine
gleichmäßige Bewegung wie beim Antriebe von Dynamo

maſchinen übertragen werden ſoll Man benutzt dazu einen auf
folgende Weiſe hergeſtellten Kitt Gleiche Teile Leim und Hauſen
blaſe werden während drei Tagen in Waſſer aufgeweicht und in
einem Waſſerbade unter Zuſatz von Tannin flüſſig gemacht und
eingedampft bis die Maſſe zähflüſſig geworden iſt Dieſer Kitt
wird auf die ſchräg angeſchärften Enden aufgetragen die Enden
aneinander gerieben und nach Richtiglegung zwiſchen zwei Bret
tern durch Schraubenzwingen feſt zuſammengepreßt

Unverlöſchliche Schrift Es iſt leicht dasjenige unverlöſchlich
zu machen was man auf gewöhnliches Papier mit Tinte oder chine
ſiſcher Tuſche oder farbigen Stiften ſchreibt oder zeichnet Man
miſcht Leimwaſſer mit Zinkweiß Kreide oder Baryt und mit dieſer
Flüſſigkeit wird das Papier dünn übertüncht Sobald es trockeniſt ſibt man eine andere Schicht aus Natronwaſſerglas mit etwas

Magneſia darauf und ſchließlich ſetzt man das Papier einige Tage
einer Temperatur von 25 Grad Celſius aus So zubereitete
Blätter können unter Waſſer bleiben oder lange der Feuchtigkeit
ausgeſetzt werden ohne daß die Schrift verlöſcht
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Wo unſere Gartenpflanzen herkommen
Plauderei von Heinz Welten

Vir Menſchen ſind ein ſeltſames Geſchlecht Lange Zeiten hin
durch vermögen wir uns in Verhältniſſen wohlzufühlen die viel
leicht nichts weniger als angenehm ſind weil wir eben an ſie ge
wöhnt ſind Eine neue Zeit bricht an Neues ſtürmt auf uns ein
Wir ſchütteln verwundert die Köpfe brummen etwas in den Bart
von der guten alten Zeit und haben uns doch im Laufe
weniger Jahre ſo ſehr an die neuen Lebensbedingungen gewöhnt
daß wir uns gar nicht mehr vorſtellen können es ſei je anders
geweſen So haben Tiere aus fremden Landen bei uns Wohnrecht
erlangt wie Hübner und Enten daß wir uns kaum denken können
wir hätten einſt ohne ſie leben müſſen Und doch iſt es erſt wenige
Jabrhunderte her daß ſie aus Jtalien und dem Orient zu uns ge
langten Und wie mit den Tieren iſt es uns mit den Pflanzen ge

2

Wer denkt noch heute beim Anblick eines Kartoffelfeldes daran
daß die Kartoffel aus Amerika ſtammt Wer weiß noch daß der
Roggen unſere wichtigſte Getreidepflanze in Zentralaſien ſeine
Heimat hat Wem ſind nicht Roſen und Narziſſen Aſtern Mohn
und Akazien Tulpen und Hyazinthen Blumen der deutſchen Hei
matserde Und doch hat keine einzige von ihnen in Deutſchland
ihren Urſprung und noch zur Zeit Karls des Großen würde man
ſie vergebens geſucht baben

Vor einem halben Jahre weilte ich in Neapel Dort ſteht im
roßen Park der Villa Nazionale ein kleines weißes Haus dasBarafies eines jeden Naturforſchers in dem zu arbeiten ein Ziel

aufs innigſte zu wünſchen die zoologiſch botaniſche Station in
der die Seetiere und Pflanzen ihre Geheimniſſe enthüllen Am
anderen Ende der Stadt aber liegt ein pompöſer mächtiger Bau
der Stolz des beutigen Jtalien das Muſeum Nazionale Jn dieſem
Muſeum ſind einige Säle die mit ſteinernen Tafeln geſchmückt
ſind ein prächtiger Schmuck denn die Tafeln tragen farbenfrohe
meiſterhaft ausgeführte Bilder die teils mit dem Pinſel aufge
tragen teils durch Moſaikarbeit hergeſtellt ſind Das ſind die
Wandgemälde von Pompeji die bei Ausgrabungen bloßgelegt und
zum beſſeren Schutz abgelöſt und ins Muſeum gebracht wurden
So war es noch vor einem Jahre Heute läßt man die Bilder an

ſie und Stelle und ſchützt ſie durch ein Holzdach vor der Zer
örung

Wer die Geſchichte unſerer Gartenpflanzen ſchreiben will der
muß dieſe Tafeln photographieren dann hat er Jlluſtrationen zu
ſeinem Buche Die meiſten unſerer Blumen findet er auf ihnen
wieder und in ſo guter naturgetreuer Wiedergabe daß ſie ein jeder
leicht erkennt weit beſſer als aus den Beſchreibungen der zeit
genöſſiſchen Schriftſteller Die Roſen und Narziſſen Schwertlilien
und Aſtern der Mohn und die Matthiola ſie alle haben ihre Hei
mat in Süditalien wachſen dort wild und ſind in die Gärten
verpflanzt worden

Doch auch andere Blumen finden ſich auf dieſen Tafeln die vom
Orient und Aegypten kamen der Oleander und die Akazie der
Pfirſichbaum und die Lotosblume

Unſere Altvorderen legten nicht eben viel Wert auf Zierpflanzen
Sie waren ſehr praktiſch veranlagt faſt ſo praktiſch wie wir und
beurteilten die Kinder Floras vornehmlich nach ihrem Nutzen
Wohl hatte Karl der Große einen Garten der berühmt war im
ganzen Lande aber nur wenige von ſeinen Pflanzen würden wir
in unſere Beete ſetzen Zumal waren es Heil und Gemüſepflanzen
die er ſich von den eigens aus Jtalien verſchriebenen Gärtnern
pflegen ließ

Erſt um die Mitte des 16 Jahrhunderts gelangten Tulpen und
Flieder zu uns Und auch die Roßkaſtanie die heute ein Zierbaum
faſt aller Parkanlagen iſt war vor dieſer Zeit unbekannt Shislain
von Busbeck der Geſandte Ferdinand I am türkiſchen Hofe der

in Arnaſia 1555 den Frieden mit Soliman II vermittelt hatte
brachte von Konſtantinopel die Zierpflanzen mit nach Wien
blühte der erſte Flieder in Wien von da ging er mit Tulpen und
Levloyen in die Gärten Deutſchlands und Flanderns über Die
eigentliche Heimat des Flieders der auch in Konſtantinopel alsFartenpfionze gehegt wurde ſoll das untere Donaugebiet vornehm

lich Serbien und Bulgarien ſein wo er noch heutigen Tages in
großen Mengen wild wächſt

Beſonderes Aufſehen erregte das Erſcheinen der Tulpe die 1559
in Ah m erſten Mal ihre Blüten entfaltete Bald hatten
ſich holländiſche Gärtner des Fremdlings bemächtigt und du
Kreuzungen die wunderlichſten Spielarten und Mißbildungen
den Markt gebracht Der berüchtigte Tulpenſchwindel brach an
der ſeinen Höhepunkt in dem bekannten Markt zu Haarlem fand
auf dem die Zwiebel einer ſeltenen Varietät um 13 000 holländiſche
Gulden verkauft wurde

Um die gleiche Zeit begann auch eine andere Pflanze bei uns
ſich einzubürgern die ſeitdem in unzähligen Varianten heimiſch
worden iſt die Aurikel 1582 erhielt Van der Delft von dem Belgier
Cluſius der als Botaniker am Hofe Maximilians II in Wien
lebte Alpenprimeln geſchickt die in der Gegend Jnnsbrucks heimiſch
waren Durch Van der Delft gelangten die Primeln in die Gärt
nereien wo ſie gezüchtet wurden ſo daß ſie ſchon 1595 eine beliebte
Gartenzier bildeten Bald begann man ſie auch durch Kreuzungen
zu veredeln und Hunderte von Variationen auf den Markt zu

ringen die als Holländer Lütticher Engländer und Mulatten
bezeichnet wurden

1613 wurde ein Werk veröffentlicht über den Garten des Biſchofs
von Eichſtädt aus dem zu erſehen iſt d allmählich begann
auch unſeren eigenen ſo anmutigen Wieſenpflanzen Wohnrecht
im Garten anzuweiſen dem Vergißmeinnicht und der Kornblume
dem Eiſenhut Schneeball Veilchen der Glockenblume und der
Nelke Auch amerikaniſche Pflanzen waren in dieſem Garten ver
treten nächſt Kartoffel und Tabakspflanze die Winde Agave und
Sonnenblume

Die meiſten amerikaniſchen Gewächſe kamen um die Mitte des
17 Jahrhunderts zu uns vornehmlich ausdauernde Stauden und
Sträucher bald auch Bäume die im fremden Boden heimiſch wur
den Da mußten die beſcheidenen Wieſenpflänzchen den Fremd
lingen Platz machen dem Phlox und der Tradeskantig dem ameri
kaniſchen Salvei den Petunien dem gar und den ameri
kaniſchen Aſtern Auch die Crataegus Arten kamen um dieſe Zeit
von Amerika zu uns der Juniperus die Thuja und die Weihmuts
kiefer Das Jahr 1790 brachte aus der neuen Welt eine wunder
bare Georgine die lange Jahre als Modeblume unſere Gärten be
herrſchte bis ſie wie ſo vieles andere das einſt modern geweſen
der Vergeſſenheit anheimfiel Heute findet man die lia
Variabilis weit ſeltener zur Zeit des erſten Konſuls fehlte die
ſchöne Mexikanerin auf keiner Tafel

Die Ausdehnung der Handelsbeziehungen brachte es mit ſi
daß gegen das Ende des 18 Jahrhunderts ſelbſt chineſiſche u
japaniſche J in unſeren Gärten ſich einbürgerten m
die chineſiſche Aſter die japaniſche Anemone und das indiſche
Chryſanthemum zu uns

Um die gleiche Zeit begann man auch die Palmenkultur zu
pflegen Eine der erſten Palmen die in Europa gehegt wurde
und hier zur Blüte gelangte war die Maria Thereſia Palme die
aus Jndien ſtammte und durch den Holländer Steckhoven 1684 nach
Schönbrunn gebracht worden war Sie ſoll ein Alter von dreiß
Jahren erreicht haben Noch jetzt wird im großen Gew e
von Schönbrunn eine Maria Thereſia Palme gezeigt die hundertJahre ſpäter Boos von Mauritius brachte 5
Palmenkultus ganz gewaltige Dimenſionen an Nicht weniger als
vier Expeditionen wurden auf kaiſerliche Koſten ausgerüſtet um
Palmen aus den Tropen holen für den Garten von
Die erſte ging unter Nikolaus Jacquin nach den Antillen und
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e e e e de gebe e e r n e e gener Bredemeyer und die vierte Kaiſer Franz 1817 unter Nicht minder wichtig iſt andererſeits für den n andern der VBannſcheibe in Herbſte das iunſigerechte und u n weihe a ſaüenen See
Landwirt etwas überlegender Geſchäftsſinn Wir ſi
Zeit heraus wo wir unſer Obſt in der Nähe verkaufen oder am
Ort verbrauchen mußten Jm allgemeinen ſind heute ſo gute Ver
kehrsverhältniſſe daß man wohl von dem Hauptfaktor des Handels

nach Braſilien Und alle kehrten mit guter Ausbeute heim
wieſen dem ſtaunenden Europäer die Wunder der Tropen die

herrlichſten Palmen die als die zuletzt gekommenen auch von
uns noch als ehe bewundert werden vornehmlich aber

re
chende Ausſchneiden der Baumkronen im Winter um alles kranke
dürre und falſch gewachſene Holz zu entfernen und dadurch eine
gleichmäßige gut mit Fruchtholz eſetzte ren erzielen

en auf den ga
un t täglich mit einer Miſchung von Karbolr h re n z atien i Es wird ich bald ein

fährliche Anſtrich der Stämme und ſtarken e im Herbſt mit
dicker Schorf bilden der n mit der Zeit von ſelbſt oder mit

il i i ächshäuſer be von Angebot und Nachfrage unterrichtet ſein kann m Karbolsl abgelöſt werden kann Ein anderes gutes Mittel iſt eineſchränkt iſt de sten r e e Sei un noch ein Sieher Gelhathereris die dem obſtbauenden verdünnter Kalk Abtrittdünger und h Ding zehntägige hie mit s Sueihereima nene
art zu züchten die unſer winterliches Klima im Freien über Landwirt noch recht wenig geläufig iſt nämlich das ſtrenge Sor mit animaliſchen oder künſt n i er ſfev r und Perubalſam Jn beiden Fällen J die größte ſo a
dauern könnte tieren ſeines Obſtes nach Sorte Größe und Anſehen Beſte Waſſer verdünnt und unter Anwendung des Locheiſen boten Die Stallräume in denen ein ſolcher Krankheitsfall vorgeGräbchen unter der Kronentraufe und 3 zuletzt die Bekämpfung

aller ſchädlichen Jnſekten und zwar nicht blos der wenigen leicht
ſichtbaren Raupenneſter in den trockenen Blättern der Baum
kronen ſondern der ſonſtigen maſſenhaft vorkommenden Schäd
linge der Obſtbäume

Veim Pflanzen nicht angewachſene Obſtbäume welche ohne

kommen iſt müſſen ſofort gehörig ausgeſchwefelt oder mit Chlorkalk

Q n 2ualität erzielt immer einen weit beſſeren Preis als die zweite r euſchen werben Dis er en 5 r Strenund dieſe einen beſſeren als geringes Obſt welch letzteres übrigens
mit vielmehr Vorteil in der eigenen Wirtſchaft verwendet werden
kann Der Geſamtpreis für ſortierte Ware iſt ſtets höher als für
unſortierte Man ſollte das Sortieren ſelber beſorgen und nicht

Wird dies erſt erreicht ſein und unmöglich iſt es nicht
werden Palmenhaine und Alleen zu den alltäglichen Erſcheinungen
gehören wie Roßkaſtanie und Wachholder und Thujag dann
werden wir uns ſchon nach ſehr per Zeit kaum mehr darauf be

nen können daß es eine Zeit gab in der wir ohne Palmen ge

Reinlichteit Das zuerſt erwähnte Mittel je 2 Karbolöl und Pe
troleum T auch empfehlenswert bei den Kalkbeinen der
Hühner Die erkrankten Beine brauchen nur einige Tage mit der
erwähnten Miſchung kräftig eingerieben zu werden um geheilt

dem Händler überlaſſent haben Alſo Die er Militat des Obſtbaues kann geſteigert werden weiteres Zutun verloren wären laſſen ſich noch retten indem zu ſein

e e e e e e e hpughtums in geeigneter Weiſe anzupaſſen ſucht nach beſtem Können an l iDie Ausſichten für den Obſtbau und Mitte ſeine Bäume pflegt um mit tadelloſer Ware in Konkurrenz treten cher ein derartiges ne der betreffenden Bäume i e F ſ ch o Schä
zur Steigerung der Rentabilität desſelben zu können nur bewährte Sorten baut und ſeinen Beſtand nur mit aus der eines unſerer Leſer hervor der dieſen uch Fiſchreiher ſind neben der Otter die empfindlichſten r

machte und diesbezüglich ſchreibt enn dieſem Räuber nicht auf jede Weiſeſolchen ſobald als möglich auffriſcht Dann aber auch dadurch daß gen der letzten Hälfte des Monat diger ſo Fiſcherei

Von Gärtner Karl Mutz Halle mo dad e em e i dee man ſein Obſt in einem einladenden Gewand am richtigen Ort Juli wo ſchon der Roggen der Reife nahe war da zeigte ein Apfel nachgeſtellt wird dürfen ſich Teichwirt und Fiſcher über rapima r iſt ſeit ne b Jahrsehnten r Wand und zur richtigen Zeit zum Verkauf bringt tig ſtamm er im vergangenen Herbſte gepflanzt worden war Abnahme ihres Fiſchbeſtandes billig nicht wundern Wer je dieſen
en unterworfen zu Gunſten eſſerer in Qualität und Quantität kein Laub Sogleich wurde der Baum herausgenommen an den Raubfiſcher beſonders wenn er ſeine neſthockenden Jungen noch
ezüchteterer Arten und Sorten als nan bisher anbaute Noch Wurzeln ſowie an den Knoſpen unterſucht wobei ſich keine Spur zu verſorgen hat an der Arbeit geſehen bekommt ſicher einenLand wirtſchaft friſchem Beſchnitt

Das beſte Mittel gegen den Unkranutwuchs iſt den Acker rein
von neugebildeten Saugwurzeln zeigte a

aſſer geſtellt dann

be wohl mancher ländliche Garten voller Pflaumenbäume aber

der Wurzeln wurde der Baum einen Tag ins i i i äßigkeit eben der Zerie Ruhmeszeit der lieben alten Hauspflaume Zwetſche iſt end ſgiſf von deſſen und ſeiner Sippe Gefräßigkeitörung der Eier und Horſte dem Abſchuſſe am Horſte ſobald die
ültig vorbei denn auch in den entlegenſten Orten macht ſich das u halten d h zu verhindern daß ſolches aufkomme Wurde die neu gepflanzt und reichlich begoſſen Jn kaum 14 Tagen zeigten ungen auf den Rand des Horſtes oder die nächſten Aeſte zu tretenſtreben geltend die Errungenſchaften deutſcher engliſcher und Ehae benutzt ſo wird dieſe Arbeit erforderlichenfalls n im Seite eine W Ein eigentlicher Trie eäfolgte is ar wegen der Gepflogenheit des Reihers zu

folgendes Walzen unterſtützt denn wie bekannt fördert das Walzen um Herbſte nicht mehr ſtellte ſich aber im Frühjahre darauf ſo timmten Tagesſtunden in ſeinem gewählten Reviere auf demfpaneennwer gen sarbeit ſich zu Nutzen zu machen durch
npflanzung nur allerbeſter Sorten
An Stelle der alten Obſtanlagen treten ſo ſei es durch teil

weiſes Umpfropfen oder durch Neupflanzung neue in erweitertem
Maße Obſtgüter produzieren alljährlich große Mengen Obſtar die zeitgemäße Kleingärtnerei Schrebergärten beteiligt ſich
erfrenlicherweiſe eifrig an der Produktion wenn die letztere vor
läufig auch nur ideellen Wert hat ſo bereitet dieſe Obſtkleinkultur

den Boden und fördert das Verſtändnis um die Obſtzucht im
Lande volkstümlich zu machen Wiſſenſchaft und Technik haben

ange zu ſtehen ein Radikalmittel zur Verfügung das Fiſch
reiher Tellereiſen dieſes wird nachdem die Standpläde des
Reihers am Fiſchwaſſer zuverläſſig erkundet fängiſch ſo gelegt daß
der Eiſendorn unter dem Eiſen nur loſe im Grunde ſteckt daß die
Bügel mit Schlamm überdeckt werden und daß der Köderfiſch ſich
an der Oberfläche des Waſſers befindet Dem gefangenen Reiher
nähere man ſich aber mit Vorſicht weil er oft blitſchnell mit ſeinem
langen ſcharf ſchneidigen Schnabel nach den Augen ſtößt

Die Elritze Phoxinus laexis heißt auch Prille oder Sonnen

das ſchnelle Auflaufen der Unkräuter Bei feinen Unkrautſamen
verwende man nicht zu ſchwere Eggen Hederich Ackerſenf Melde
die beſſer zum Unterbringen ſtärkerer Samen von Rade Korn
blume Wicke benutzt werden Nachdem ſich das Feld begrünt hatbeim Hederich das dritte Blatt gebildet iſt wird ſcharf geeggt damit
die angekeimten Samen und Pflanzen aus ihrem Zuſammenhang
mit dem Boden zerſtört werden Sodann kann was namentlich die
Vertilgung etwa vorhandener Wurzelunkräuter unterſtützen
würde zur vollen Tiefe Kpllügt werden am beſten in Verbindung

ark und ſchön ein daß es eine wahre Freude war
Der große holländiſche Kornſalat iſt der einträglichſte der

gewöhnliche kleinblättrige aber milder und wohlſchmeckender als
jener Die Ausſaat wird im Anfang des Auguſt gemacht

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Als Bodenſchutzholz für Eichenhochwald beſtens geeignet iſt

die Hain oder Weißbuche Dieſelbe wirkt als ausgeſprochene
uns nun Wege gewieſen die Verweriung des Obſtes ſo vielſeitig mit dem Vorderſchar Wird ohne dieſe gearbeitet ſo muß vorher Schattenholzart ungemein günſtig auf Bodenverbeſſerung und be fiſchchen Die Elritze iſt ein ſehr hübſches lebhaftes und geſelliges

zu e erh daß eine Ueberproduktion nicht zu befürchten iſt Den kräftig geeggt werden Die jungen Pflanzen erhalten ſonſt von der dauerndes Ausſchlagvermögen an Stock kräftig gebautes höchſtens 10 Zentimeter lang werdendes Fiſſitzt ein kräftiges und lan Sund Kopf der junge Anftug der Hainbuche bedarf zwar einigen
Schutzes gegen Graswuchs und Trockenheit doch erholt ſie ſich auch
nach längerer Unterdrückung noch ganz gut Oefters ſtellt ſich die

on Stimmen laut geworden die vor einer allzuweiten
Ausdehnung des Obſtbaues warnen mit der Begründung daß
wenn all die jungen Bäume erſt an guten Ertrag kommen Deutſch

aber ein arger Laichräuber Die Laichzeit fällt in den April
Mai Es lebt faſt überall ſowohl im hellſten Gebirgswaſſer als
im trüben Waſſer der Flußunterläufe Sie iſt der beſte Futter

ungepflügten rechten Furchenſeite noch genügend Licht und Luft um
bei Eintritt der wärmeren Jahreszeit weiter wachſen zu können
Jedoch laſſen ſich gewiſſe Samenunkräuter wie z B der Flug

land ſein Obſt nicht zu anſtändigen Preiſen wird unterbringen hafer in der angedeuteten Weiſe nicht vernichten da nur ein kleiner enannte Holzart von ſelbſt durch Anflug ein iſt dies nicht der fiſch für Hechte und Zanderkönnen Die Haltloſigkeit ſolcher Prophezeihungen iſt unſchwer Prozentſatz der Samen im Herbſt zur Keimung gelangt Gegen et o pflanze man ſie an Die forſtlich zweckmäßigſte Behand Fiſchbrut Bei rauher Witterung welche der Vermehrung
beweiſen Wo die P da weicht das Alter auch dieſes hartnäckige Unkraut ſind ſtarker Hackfruchtbau wie Hack ung der Hainbuche im Eichenhochwald erfolgt als Ausſchlagholz der Jnfſektenwelt e ſehr hinderlich iſt muß ſobald die jun
ei den Obſtbäumen iſt das ſo Das viele minderwertige Obſt das kultur in Anwendung zu bringen Ein einmaliges Hacken des Ge in kurzem Umtriebe Karpfenbrut den Dotterſack aufgezehrt hat durch Futter na

Wahl des Anſtandes auf Rotwild Weil das Rotwild die
Gewohnheit hat nicht ſtets denſelben Weg beim Hinwechſel zum
Aeſungsplatze wie beim Zurückwechſel zu ſeinem gewohnten Bette
zu nehmen weil es dabei alſo zu wechſeln pflegt muß der Jägers

treides würde alſo nicht zum Erfolge führen da der Same meiſt
erſt nach der erſten Hacke keimt Tritt Flughafer in der Getreide
breitſaat auf dann mäht man es am beſten grün ab

Was ift beim Futterrübenban zu beobachten 1 Man baue

geholfen werden Es leiſten dabei gute Dienſte Rinderblut welches
man ſich am geeignetſten aus einem Schlachthauſe verſchafft ſowie
gequirlte rohe Eier welche man an die Blätter der Teichkräuter

gekauft weil es leidlich billig iſt wenn der Käufer hinterher
erkennen muß daß er ſein Geld für Holzäpfel ausgegeben

Irzeit noch angeboten wird muß verſchwinden Es wird halt jetzt
o

auch
t Dazu ſteigt der Obſtkonſum im Lande ſelbſt weil das Obſt in

einen vielerlei Zubereitungen gegenüber den teuren fleiſch und
ettartigen Nahrungsmitteln getrocknet als Marmelade Gelee und

vor allem friſ genoſſen ein wirklich ideales Nahrungsmittel dar
ſtellt es kann aber zunächſt noch nicht Volksnahrungsmittel ſein
weil es noch nicht annähernd genügend produziert wird Wenn
erſt deutſche Aepfel und Birnen zur Apfelſinenzeit in guter Quali
tät zu angemeſſenem Preiſe zu haben ſind dann wird man die
Axpfelſinen wie ſie jetzt alljährlich millionenweiſe vielfach in ganz
miprchlerx Beſchaffenheit in Deutſchland eingeführt werden mit
weniger Vorliebe kaufen ſondern Aepfeln und Birnen beſonders

nerſteren in ihrem relativen Genußwert über den beſten Apfel
inen ſtehend den Vorzug geben Dazu kommt noch daß die Aus
uhrmöglichkeit für Deutſchland ganz bedeutend iſt natürlich erſt

nn wenn der Bedarf für das eigene Land im Lande ſelbſt ge
deckt werden kann Der Verbrauch dürfte ſich folglich mehr heben
denn je zuvor und zwar prozentual ſo wie die Güte Menge und
Preiswürdigkeit der Ware zunimmt

Sind nun die Ausſichten im Obſtbau recht günſtig ſo muß doch
der Landwirt darauf bedacht ſein nur gutes Obſt in den Handel
zu bringen d h er wird ſeinen Beſtand reinigen und für Neupflan
Wange nur gute bewährte Sorten nehmen Klima Boden und

aſſerverhältniſſe der Gegend ſind zu beachten Edles Obſt iſt das
Loſungswort auf dem Markt und es iſt nur natürlich wenn die

uſprüche der Käufer mit dem vermehrten Angebot wachſen Es
ſoll damit nun nicht geſagt ſein daß edles Obſt immer einen her
vorragenden Namen tragen muß auch jede Lokalſorte kann und
wird als ſolches angeſprochen werden wenn der Züchter ſeinem Obſt

den Charakter des Edlen zu geben verſteht
Hierfür iſt die erſte Notwendigkeit daß man ſeine Bäume

pflegt dazu gehört insbeſondere die geignete Düngung denn eine
Jcichmaßige und ausreichende Ernährung iſt die Grundlage für
die Leiſtungsfähigkeit des Ueberſchuß produzierenden Körpers
Man bedenke doch daß der Boden im Bereich der Wurzeln nicht
unerſchöpflich iſt ſo nährſtoffreich derſelbe auch ſein mag es er
n ſich ſchließlich die Notwendigkeit zu düngen eventuell mit

nſtlichen Düngemitteln Oft genng begegnet man den ſtummen

den Rübenſamen ſelbſt wodurch man Geld erſpart und andererſeits
bodenſichere Pflanzen bekommt 2 Die jungen Pflänzchen welche
im Juni zum Auspflanzen kommen darf man nicht in warmen
Miſtbeeten im Garten heranziehen weil dieſe Pflänzchen leicht an
der Hernie Kropfſkrankheit leiden und andererſeits dann auf das
Feld gebracht in dem kalten Boden nicht anwachſen welk werden
kümmern wie ſich das namentlich heuer beim Kraut auch in Bam
berger Gärtnereien gezeigt hat Beſſer iſt es die Saatbeete auf
dem Felde anzulegen 3 Die Rüben müſſen gründlich bearbeitet
mit der Haue die Furchen aufgehackt werden damit die Feuchtigkeit
eindringen kann 4 Die Rüben ernte man wenn ſie völlig aus
gereift ſind und baue nach Rüben Sommerung dann können die
Rüben bis in den warmen Herbſt draußen bleiben und mehr
Trockenſubſtanz bilden Frühgeerntete Rüben faulen im Keller
Man nehme ferner beim Abblatten der Rüben bloß die gelben
Blätter ab Werden die grünen Herzblätter mit abgenommen ſo
leidet darunter das Wachstum der Rüben wie durch Verſuche nach
gewieſen wurde 5 Bane die Rüben auf gut gedüngte tief gelockerte
Felder Auch hier gilt Wie der Acker ſo die Ruben wie der
Vater ſo die Buben

Für den Anban der Stoppelfrüchte liegen zwei Möglichkeiten
vor die des Anbaues von Herbſtſtoppelfrüchten und die des An
baues von Winterſtoppelfrüchten Herbſtfrüchte werden zu der
Erntezeit der Hauptfrucht geſäet und in dem Herbſte noch unter
gepflügt Winterfrüchte bleiben noch über Winter ſtehen und wer
den im Frühjahre untergepflügt Bei Winterſtoppelfruchtbau
liegt daher die Möglichkeit vor die Planzen noch im Frühjahr
weiter entwickeln zu laſſen wenn etwa ein kurzer Herbſt ihnen
vorher kein genügendes Heranwachſen geſtattete er ſetzt allerdingsvoraus daß darauf Sommerfrüchte folgen und zwar rig
Sommerfrüchte welche eine ſpätere Saatzeit vertragen wie z B
kleine vierzeilige Sommergerſte oder Kartoffeln Für Gegenden
mit frühzeitigem Eintritt des Winters alſo mit kurzer Herbſt
ſpanne wäre demnach der Winterſtoppelfruchtbau beſonders ins
Auge zu faſſen wenn ſich ihm nicht andere Schwierigkeiten in den
Weg ſtellen wollten wie das leider der Fall iſt

mann ſich nach den Hin und Zurückfährten inſtruieren wo er ſich
abends oder morgens anzuſtellen hat Es wäre verkehrt ſich bei
ſpielsweiſe am Abend auf die Rückfährte zu ſtellen So einfach und
W dieſe Regel auch iſt ſo wird doch viel von uner
ahrenen Jägern darin gefehlt Nur in dem Folle daß das Wild

auf ſeinem Abendwechſel früh morgens zurückkehrt bleibt die An
ſtandsſtelle unverändert

Langhaarige Hunde wie Collie Bernhardiner uſw er
fordern eine gute Haarpflege wenn ſich die Tiere angenehm prä
ſentieren ſollen Dies wird erreicht durch öfteres Waſchen oder
noch beſſer tägliches Kämmen und Putzen mittels eines groben
Kammes und einer weichen Bürſte Collies werden nicht ge
ſhoren wenn es Hautkrankheiten nicht unbedingt erfordern

Tier und Geflügelzucht
t Druckſchäden welche dem Rindvieh durch das Joch bereitet

werden bedürfen einer beſonderen Behandlung Man ziehe das
Tier einige Zeit nicht mehr zur Arbeit heran und mache dann mit
Bleiwaſſer Aufſchläge Dadurch verteilt ſich meiſtens die Ge
ſchwulſt Jſt letzteres nicht der Fall wird die Geſchwulſt vielmehr
weich und mit Eiter angefüllt ſo muß man einen Stich in dieſelbe
machen ſo daß der Eiter abläuft Muß das Tier wieder im Joch
arbeiten ſo legt man was überhaupt immer geſchehen ſollte
einen gefütterten Stirnlappen unter das Joch und laſſe auch das
Joch polſtern Das beſte Mittel gegen dergleichen Schäden iſt das
Fahren der Tiere in einem Joche das auf die Stirne und nicht auf
das Genick gebunden wird

t Futter für Mutterſchafe Gelbe Rüben oder Möhren auch
beſonders wenn ſolcheweiße Rüben ſind für ſäugende Mütter

milcharm ſind ſehr zuträglich
t Was iſt der weiße Kamm Das iſt eine der abſcheulichſten

Jnfektionskrankheiten die in einem Geflügelhofe vorkommen
können Sie wird durch graue oder weißliche Pilzwucherungen
auf dem Kamm und den Bartlappen ſowie den nackten Geſichts
teilen des Geflügels hervorgernfen Tritt dieſe Krankheit an einem

durch eine Gartenſpritze bringt

Bienenwirtſchaft
Die Selbſtanfertigung der Kunſtwaben mittels einer guten

Kunſtwabenpreſſe bietet keine großen Schwierigkeiten und geht bei
einiger Uebung raſch und glatt von ſtatten Je heißer im allge
meinen das Wachs iſt deſto dünner und beſſer werden die Waben
Wenn 26 Stück auf 1 Kilogramm gehen ſo haben ſie die erforder
liche d h richtige Stärke Ein bei einiger Ungeſchicklichkeit hänfig
vorkommendes üÜebel iſt jedoch das Hängenbleiben von Wachs an
der Gußform d h an den Formplatten Sollte dieſer Fall vor
kommen ſo genügt es in kleineren Fällen das Wachs mittels einer
Nadel oder eines zugeſpitzten Hölzchens ſorgfältig von der Form
zu entfernen Jſt die Form jedoch derart mit Wachs verſchmiert
daß keine Wabe mehr gelingen will ſo gebe man in dieſelbe Soda
und Waſſer und laſſe letzteres längere Zeit auf dem Herde kochen
wobei das Wachs verſeift Das verſeifte Wachs wird mit heißem
Waſſer aus der Form gebürſtet Das Auskochen der Form mit
Soda und Waſſer iſt zuweilen zwei bis dreimal zu wiederholen
Man vermeide ſorgfältig die Formplatten mit fetten Händen zu
berühren da in ſolchem Falle das Wachs nur zu leicht an den
Platten hängen bleibt Wer die hier angegebenen Punkte be
obachtet kann mit Beſtimmtheit auf ein gutes Gelingen ſeiner
Arbeit rechnen

2 Um Räuberei welche ſich mit Ende der Tracht wieder ein
ſtellt zu verhüten werden Arbeiten an frei ſtehenden Völkern nur

egen Abend vorgenommen Waben mit Honig müſſen ſofort vom
ſenenſtande entfernt werden Auch andere Wabenſtücke ſollten

nicht umherliegen damit nicht den Wachsmotten Brutſtätten ge
boten werden

2 Lüftung der Bienenſtöcke Eine gut gebaute Bienenwohnung
darf keine Ritze oder Löcher haben wodurch die warme Luft ent
weichen kann Es iſt aber gut an den Stöcken eine Vorrichtung
anzubringen mittels welcher man in den u Sommermonaten
imſtande iſt den Bienen friſche Luft zuzuführen und zwar dadurch
dab man an der hinteren Türe oder Seite des Rienenſtockes eine
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